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jedem Käfig ſteht ein Marqueur der jeden einzelnen Schrei
verzeichnet hinter dieſen Kikerikizählern ſind die Zuſchauer aufgepflanzt Die Hähne werden für den Kampf vorher abgerichtet

Um ſie zum Krähen zu reizen bringt man ſie in einiger Ent
fernung von ihrem Serail in einem Käfig unter und füttert
ſie mit Mehlwürmern Eiern Hanufſamen uſw Alle Raſſen von
Hähnen werden zu den Schreikämpfen zugelaſſen Natürlich
kommt es zu bedeutenden Nebenwetten zwiſchen den Eigenthümernder gefiederten Kavaliere und den Zuſchauer Bei einem der

letzten Kämpfe dieſer Art krähte der Sieger in einer Stunde
148 mal Die fleißigſten Kräher ſind ſo weit bis jetzt bekannt
die engliſchen Zwerghähne

Amerikaniſche Nattenfänger Einem Feuilleton von Philipp
Berges in den Münchener N N über Moderne Wege zum
Wohlſtand entnehmen wir folgendes aus dem amerikaniſchen
Leben Eines der ſeltſamſten Geſchäfte welches keiner weiteren
Vorſtudien bedarf und ohne Kapital begonnen werden kann bildet
der Rattenfang welcher in NewYork Chicago Philadelphia
Boſton beſonders in denjenigen Städten ſchwunghaft betrieben
wird welche am Waſſer liegen Hier ſind nämlich dieſe Nage
thiere am ten und geſundeſten Es handelt ſich
keineswegs um die Vernichtung der Thiere ſondern es gilt einen
ſteten Bedarf an lebenden Ratten zu decken Jene großen Städte
haben in der That mannichfache ſeltſame Bedürfniſſe von welchen
der ruhig ſeinen Weg ziehende Alltagsmenſch nur ſelten und dann
mit ungläubigem Staunen vernimmt Dieſer Bedarf an Ratten
geht von zahlreichen HundedreſſurAnſtalten von Jägern Sportsmen
und Hundeliebhabern aus welche die lebenden Thiere zum Ab
richten ihrer Zöglinge gebrauchen Da die Thiere ſehr hoch be
zahlt werden ſo iſt die Gilde der berufsmäßigen Rattenfänger
eine ziemlich ausgedehnte Die Leute beſitzen im Ergreifen der
Thiere eine bedeutende Geſchicklichkeit mit Leichtigkeit fangen ſie
in einer Nacht 100 bis 150 Exemplare und ſäubern auf einmal
und gründlich ein ganzes Haus Infolaedeſſen herrſcht ein ſteter
Mangel an Ratten die Vermehrung der Thiere hält mit dem
Wegfangen derſelben nicht gleichen Schritt Die Arbeit wird imtiefſten Dunkel vorgenommen Jn der Mitte des Raumes ge

wöhnlich des Kellers welcher von den Ratten am meiſten beſucht
wird ſtellt der Rattenfänger als Köder eine Tonne mit altem
Käſe auf er ſelbſt lagert ſich mit einer automatiſch zu öffnenden
Blendlaterne am Boden Jn der Rechten hält er eine große
Zange neben ihm ſteht ein Korb mit ſelbſtſchließendem Deckel
Ahnungslos naben die Thiere bald dem Köder und beginnen an
der Tonne zu nagen Jn dieſem Momente entſendet die Blend
laterne einen Lichtblitz in das Dunkel und beleuchtet eine Anzahl
der Thiere die ſich geblendet Kaninchen gleich aufdie Hinterfüße ſetzen er Schein verſchwindet jedoch ſofort
wieder und die Thiere welche ihre Nagearbeit aufs neue be
ginnen merken nicht einmal daß eines der ihrigen bereits in
dem Korbe verſchwunden iſt Mit e Geſchwindigkeit
hat die Zange des Fängers eines der Thiere gepackt und in den
Korb geſteckt Dies wiederholt ſich nun mit jedem neuen Lichtblitz in
der geräuſchloſeſten Weiſe ſo lange bis die letzte Ratte ver
ſchwunden iſt So viele Exemplare auch auf dieſe Weiſe ge
fangen werden die Nachfrage iſt ſtets größer als der Vorrath
ſodaß jede beliebige Anzahl mit Leichtigkeit an den Mann gebracht
wird Ab und zu veranſtalten die profeſſionellen rat catchers
von New York ein öffentliches rei fand in welchem
demjenigen der erſte Preis zuerkannt wird welcher in kürzeſter
Zeit die meiſten Ratten fängt außerdem und das iſt gewiß
die Hauptſache der Veranſtaltung fällt dem Sieger der Titel
des MeiſterRattenfänger von Amerika zu Dieſe moderne

Rattenfänger zählen in NewYork nach Hunderten und ihre
Kunſt gewährt ihnen eine unverſiegbare Einnahmequelle

Ruſſiſcher Aberglanbe Jn Rußland giebt es Leute dieallen r Rapoteon I als Heiland anbeten Ein Theil
der überſpannten Sekte der Skopzi oder wie ſie ſich ſelbſt
nennen die weißen Tauben ſieht in dem großen Korſen den
wiedergekehrten Chriſtus welcher das Reich des Antichriſt das
Zarenreich niederwerfen wird Von St Helena iſt Napoleon
heimlich entflohen und lebt jetzt verborgen an den Ufern des
Baikalſees von wo er fommen wird das Reich des Satans zu
vernichten und die Herrſchaft des Friedens und der Gerechtigkeit
aufzurichten Die Napoleonsanbeter verehren Gypsbüſten des
franzöſiſchen Kaiſers und Bilder auf denen er mit ſeinen
Marſchällen auf den Wolken ſchwebend dargeſtellt iſt Ein
anderer ruſſiſcher Aberglaube will wiſſen Napoleon habe nur
deshalb den Zug nach Moskau unternommen um den Zaren zur
Aufhebung der Leibeigenſchaft zu zwingen Das ſei zwar miß
lungen aber 1854 erſchien Napoleon wieder in der Krim und
da ſchließlich mußte der Zar nachgeben

augelhaftes Dokument Poliziſt Wer ſind SieHerr ſietn Name iſt Dr Schmidt Poliziſt Können Sie
dies beweiſen Herr giebt ihm ein Papier Ja hier durch
dieſen Taufſchein Poliziſt Aber darauf ſteht ja gar nicht
daß Sie Doklor ſind

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Verſchnappt Vater der Braut Man ſagt Sie
ſeien ſtark verſchuldet Lieutenant rer DasGerücht können nur meine Gläubiger ausgeſtreut

aben

Sogar zwei Haben Sie als Arzt denn ein Wartezimmer
Ja ſogar zwei Eins in dem meine Patienten auf mich

und eins in dem ich auf meine Patienten warte

Reſi was iſt das Die Kinder ſehen ja ſ echt ausKindermädchen Jch weiß auch nicht was ſie auf einmal
haben vor einer halben Stund haben noch ganz vergnügt
Zwetſchgen gegeſſen und Bier dazu getrunken

Rückſichtsvoll Hausherr Du Freunderl ſag möchteſt
du mir nicht freiwillig jedes Jahr um hundert Mark mehr Miethe
bezahlen Freund Zum Donner warum denn

ausherr Ja weißt du ich möcht dich halt nicht gern
teigern

Doppelfinnig Dame die eifrig ſtrickt unwillig Stören
Sie mich jetzt nicht länger Herr zudringlich Nur eine
rage s habe ich zu hoffen Dame eifrig weiter

trickend Eine rechts eine links
Richter Zeuge war es ein harter Gegenſtand mit dem Sie

der Angeklagte wiederholt auf den Kopf ſchlug Hieſel
bauer Es war ſchon zu dunkel Herr Richter i hab s nimmer
unterſcheiden können

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Das Preisgericht für das Kaiſer Friedrich Denkmal

in Elberfeld hat den Entwurf des berliner Bildhauers Guſtav
Eberlein zur Ausführung gewählt Ferner ſollen dem Bild
hauer W Neumann in Rom für ſeinen Entwurf 1000 M zu
erkannt werden Hrn Eberlein iſt auch das elberfelder Reiter
denkmal Kaiſer Wilhelms I übertragen deſſen große Modelle im
Atelier des Künſtlers ihrer Vollendung entgegengehen

Das neue Buch der Natur Von A v Schweiger
Lerchenfeld Mit etwa 400 Jlluſtrationen darunter zahl
reichen Vollbildern A Hartleben s Verlag Wien Jn35 Lieferungen je 50 Pf Später vollſtändig in 2 Bänden Groß

oktav mit en 70 Bogen Von dieſem ſchönen Werke
welches unbeſtritten einen beachtenswerthen Rang unter den
modernen naturwiſſenſchaftlichen Publikationen einnimmt ſind
eine Anzahl weiterer Lieferungen 11 16 erſchienen Jn den
elben ſchließen die Bilder aus dem Pflanzenleben Waldgängeie pflanzenreichen Hikroorganismen ab und beginnen jene aus

dem Thierreiche Nichts von der herkömmlichen Schablone von
einer Aneinanderreihung bekannter Dinge von ſchulmeiſterlicher
Vortragsweiſe finden wir hier Die Abhandlungen über Die
kleinſten Lebeweſen, über Paraſitismus und Symbioſe, über
die merkwürdigen Erſcheinuügen der Mimikry der ſchützenden

arben und Formen ſind kleine Kabinetſtücke naturgeſchichtliche
Eſſays von echt wiſſenſchaftlichem Geiſte getragen dabei aber
reren anmuthig in der Form der Stil in hohem Maße
anſprechend Was der Verfaſſer aus einem ganz alltäglichen
Thema zu machen verſteht zeigt er in dem mit reizenden Bildern
eſchmückten Abſchnitte Waldgänge Sehr ausführlich und
urch eine große Zahl von Vollbildern erläutert ſind die Mit

wobei hinſichtlich der Spaltpilze die neueſten bakteriologiſchen
Unterſuchungen bereits verwerthet ſind

Wer dem deutſchen Volke Lieder geſchenkt wie das nie aus
Reiterlied Morgenroth leuchteſt mir zum frühen

Cod wie das der Voilksſeele ſo treu abgelauſchte Steh ich in
finſt rer Mitternacht wer dem Schatz ſeiner hiſtoriſchen Romane
ein Kleinod hinzugefügt wie den Lichtenſtein mit ſeiner echt
ſchwäbiſchen Eigenart wer ihm Phbantaſien vorgeplaudert ſo
launiggeiſtvoll wie die im Bremer Rathskeller Märchen er
girn o ſeltſam gruſelig und poetiſch warm der hat ſich im
eutſchen Hauſe Heimathrecht erworben für alle Zeiten Es

war daher ein liebenswürdiger voller Anerkennung werther
Gedanke der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart Wilhelm
ganff den anmuthigſten Erzähler der deutſchen Literatur in
einer ſeiner Bedeutung entſprechenden noch nie gebotenen Aus
tattung dem großen Kreiſe ſeiner Verehrer darzubieten mit all
en Vorzügen eines die Anſchaffung erleichternden Lieferungs

werkes Anſchließend an die im gleichen Verlag bereits er
ſchienenen illuſtrirten Prachtausgaben Shakeſpeare s Schillers
und Goethe s hat auch hier die Mitwirkung einer Reihe nam
hafteſter Künſtler dazu beigetragen im Verein mit typographiſch
tadelloſer Ausſührung ein Prachtwerk zu ſchaffen das des un
vergeſſenen Lieblings der Nation würdig und doch überaus
billig iſt Preis pro Lieferung nur 50 Pfg
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Roman von Ernſt v Wolzogen
Nun erhob ſich auch Eleonore und die kleine Katz folgte

ganz Ohr und ganz Auge ihrem Beiſpiel
Die Prinzeſſin nahm ihren rn Tiſch und ſagte mit

eiſiger Ruhe Sie vergeſſen ſich Fräulein v Treyſa
Und Sie Hoheit ſind gekommen um mich Oh jetzt

ahne ich weshalb Sie gekommen ſind Unfähig ihre Leiden
ſchaft zu bemeiſtern drückte Melanie die geballten Hände gegen
ihren heftig wogenden Buſen und ſtand mit vorgebeugtem
Hrn wie eine zum Sprunge ſich duckende Tiegerin vor der
PrinzeſſinWeh Sie Wally Erwarten Sie mich unten im Wagen,

ſagte Eleonore zu ihrer Begleiterin gewendet
Verzeihung Wollten Hoheit nicht lieber wagte die

kleine r einzuwenden Sie an der Stelle der Prinzeſſin
hätte Angſt gehabt mit Melanie allein zu bleiben
Aber ihre Herrin gab ihr nur einen befehlenden Wink und

rief ihr noch leiſe zu Kein Wort von dem was Sie hier
gehört haben Zu niemandem

Trotz dieſes ſtrengen Befehls hatte Wally v Katz die aller
grrſre Luſt ſofort zu dem dicken Kammerherrn von der Raſt
inüberzuhuſchen und dem in aller Geſchwindigkeit das friſche

Geheimniß anzuvertrauen in der Erwartung daß ſie als Gegen
gabe von dieſem etwas Näheres über die Vorgänge am vor
geſtrigen Abend erfahren werde über welche zu threm großen
Leidweſen aus Wölfchen Bracke ſo gut wie nichts heraus
zubekommen geweſen war

Aber nein das war doch zu gefährlich Denn Jhre Hoheit
konnte ja jeden Augenblick die Unterredung mit Melanie ab
brechen und dann nein den Kammerherrn mußte ſie ein
ander mal abzufaſſen ſuchen Und ſie ſtieg langſam die Treppe
hinunter Als ſie aber eben aus der treten wollte
öffnete ſich dieſe und vor ihr ſtand Baron Kospoth

Ah Sie Baron rief die kleine Hofdame und klammerte
ſich in ihrer Aufregung gleich an ſeinen Arm Denken Sie
nur was da oben bei Treyſas vor ſich geht Die Melanie iſt
gegen meine Hoheit ausfallend geworden Nein ich ſage
Jhnen ich traute meinen Ohren nicht Und darauf hat ſie
mich gleich hinausgeſchickt Na die werden einander viel
Liebenswürdiges zu ſagen haben

Was Die Prinzeſſin iſt oben bei Melanie Allein mit
ihr rief Kospoth zuſammenzuckend

Ja gewiß Ach mein lieber Baron ich fürchte Sie haben
da einen ſchönen Unfug angerichtet und ich habe es doch ſo
ut mit Jhnen gemeint und Sie rechtzeitig gewarnt Aber

Sie müſſen vorgeſtern abend einen ganz dummen Streich ge
macht haben nehmen Sie mir s nicht übel Die Prinzeſſin
iſt ſeitdem na ich weiß doch wie ſchlimm ſie ſein kann
aber ſo habe ich ſie noch nie geſehen Nehmen Sie ſich in
Acht Sie iſt eine gefährliche Feindin und mit ihrer Energiebeherrſcht den Sroßherzog und ſogar ihren eigenſinnigen

Bruder as ſie will das ſetzt ſie durch
Ah dann habe ich ihr auch wahrſcheinlich meine Aus

weiſung zu verdanken
Wie Man will Sie ausweiſen aus der Reſidenz Sie

den Duzfreund des Thronfolgers Natürlich hat das die
Prinzeſſin veranlaßt hinter dem Rücken des Erbgroßherzogs
darauf möchte ich wetten

Und jetzt iſt ſie gekommen um der armen Melanie ſchaden
froh ihre kühnen Hoffnungen zu zerſtören Oh ich bin auch
noch da Jch will doch So knirſchte er vor ſich hin
und ſtürmte ohne Wally v Katz die ihm ängſtlich nachrief
er möge ſie ja nicht verrathen weiter zu beachten die Treppe

inauf
Ohne ſich erſt anmelden zu laſſen betrat er den kleinen

Salon
Und ehe er noch ein Wort geſprochen hatte fühlte er

Melanie s Arme auf ſeinen Schultern Den dunkeln Kopf

gegen ſeine Bruſt drückend ſpra emlos auf T einh u Jochen Gott re Weg h da biſt Sie be
leidigt mich oh ſie Jch glaube ich werde wahn
innig Sag du ihr daß ſie lügt daß Georg kein treu
e Verführer iſt Du kennſt ihn ja auch äch ſag du

ihr
Sie brach in Thränen aus und er ſtrich ihr beruhikiſr das Haar und bat ſie ihn mit der ne

aſſen
Aber ſie hörte nicht auf ſeine Blitte Jhr glühendes Geſicht

voll Haß der Feindin zukehrend rief ſie lauter Und denke
dir meine Großmutter hat ſie mir vorgeworfen Ich ſei eine
würdige Enkelin der ſchönen Caffarelli Ach Hans Jochen
das ertrag ich nicht Und wieder erſtickte ihre Stimme in
S zen und ſie barg ihr flammendes Geſicht an ſeiner

ruſt
Die Prinzeſſin trat einen Schritt auf die Beiden zu und

ſagte ironiſch mit den Achſeln zuckend Wie können Sie 42
darüber ſo ereifern Fragen Sie doch dieſen Darwiniſten
einmal was man unter Atavismus verſteht Uebrigens
Sie fliegen ja von einem Arm in den andern Da darf man
ja wohl hoffen daß Sie nicht untröſtlich ſein werden

Ah ſchrie Kospoth auf iſt das Jhre Rache Prinzeſſin
Ich denke Sie können mit dieſem Erfolg vorläufig zufrieden
ſein Jch wüßte nicht was Hoheit hier ſonſt noch zu ver
richten hätten

Sie ſind impertinent Herr Baron entgegnete die Prin
zeſſin ſich hoch aufrichtend mit leiſer bebender Stimme
Wenn Sie glauben daß man in Jhrem idealen n

ſtaate in dieſem Tone zu Fürſten reden darf dann hoffe ich
Ihr goldenes Zeitalter nicht mehr zu erleben Bitte geben
Sie den Weg frei

Kospoth trat mit Melanie einen Schritt von der Thür
urück und die Prinzeſſin ſchickte ſich an hoch erhobeuen

Hauptes an ihnen vorbeizuſchreiten als ſich die
liegende Thür aufthat und der alte General in langem ſchwarzen
Gehrock in untadelig geſtärkten Vatermördern und ſchwarz
ſeidener Kravatte auf der Schwelle erſchien

Die Prinzeſſin kehrte um und ging mit großen Schritten
auf den weißhaarigen Greis zu Ah mein lieber General
rief ſie ihm die Rechte entgegenſtreckend die er ſich beeilte
galant an ſeine Lippen zu führen IJch ſtelle mich in Jhren
Schutz Man weiſt mir die Thür Darf ich Sie bitten
mich hinauszubegleiten um mich vor weiteren Jnſulten zu
ſchützenWage Jnſultiren Hoheit Mummummum Unſinn

Jch äh Der alte Herr vermochte ſeinem maßloſen
Erſtaunen keinen deutlicheren Ausdruck zu geben und bewegte
ſchließlich nur noch unverſtändliche Worte kauend ſeine Kinn
laden

Eleonore betrachtete ihn mit mitleidigem und 23
dann mit dem Kopfe nach der Richtung deutend wo Kospo
ſtand wieder das Wort Dieſer Herr da ſcheint mir zu
künftige Rechte anticipiren zu wollen indem er ſich ſchon jetzt
als Hausherrn aufſpielt

Was was brauſte der General auf Liebesgeſchichten
und ſo S a Laſſen Sie die e bleiben
Hans Jochen Lieb ich nicht Ueberraſchungenv Alſo wirklich doh es im Wege fiel die Prin
zeſſin raſch ein Kospoth der eben etwas erwidern wollte das
Wort abſchneidend Ah wie liebenswürdig von Jhnen Herr
v Kospoth Jch beglückwünſche Sie mein Fräulein O der
Großherzog wird entzückt ſein Er wird nur bedauern daß
es wahrſcheinlich bei Jhren Grundſätzen Jhnen nicht möglich
ſein dürfte einen Orden zu acceptiren

Kospoth erbleichte vor Empörung über dieſe g Be
leidigung Er trat auf die Prinzeſſin zu die unwillkürlich vor
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t ſeiner zurückwich und den Arm
er Der Zorn r ihm die Kehlee d ſo könnte er nür tonlos hervorkeuchen IJch

überlaſſe Sie Jhrem Gewiſſen Prinzeſſin Wenn Sie
ſich wieder zu Jhrem beſſern Selbſt zürückgefunden haben
werden dann werden Sie ſich ſchämen müſſen über dieſe

empörende Kränkung die Sie einem Manne von Ehre
anzuthun wagten Komm Melanie Er legte ſeinen

Arm um Melanie s Schultern und führte ſie raſch hinaus
m fich mit ihr unter den Schutz der todten Mutter zu

en
Der General ſtand immer noch den Arm der Prinzeſſin

feſt an ſich drückend mitten im Zimmer und bewegte in
die Kinnbacken auf und nieder

Auf dem Antlitz der er aber wechſelten Todtenbläſſe
mit dunkler Röthe Kospoths Worte hätten ſie aus dem
Taumel en blinden Haſſes erweckt und ſie z mit Schrecken
und Beſchämung ein wozu ſie ſich hatte laſſen
Mehrmals mußte der alte Herr an ihrer Seite ſeine un
deutlich hervorgeſtammelte Bitte um Erklärung wiederholen
ehe ſie ihn verſtand

Ah ſo Paxdon Sie wiſſen ja nicht was vorhergegangen
iſt, verſetzte ſie ſich mühſam zu einem ruhigen Tone zwingend
Nun mein lieber General es wird Jhnen doch vielleicht nicht

entgangen ſein daß die Schönheit Jhres Fräulein Tochter
auf meinen Bruder einen lebhaften Eindruck gemacht hat
dem er vielleicht etwas allzu deutlich Ausdruck verliehen hatMan ſoll wie ich höre in der n bereits ſeine Gloſſen
über das Verhältniß gemacht haben Mein Bruder iſt jeden
falls etwas unvorſichtig geweſen mein Gott bei ſeinem
feurigen Temperament Sie be Kurz und gut
Fräulein Melanie gefiel ſich in der Einbildung daß der Erb
rein ihr ſeine Hand reichen werde wenn ſie auch
vermuthlich nur auf die linke hoffte Bei meiner lebhaften

n re für Fräulein Melanie hielt ich es für meine
icht ſie bevor ſie uns verläßt auf dies Mißverſtändniß

aufmerkſam zu da es doch leicht unliebſame Folgen
könnte für beide Theile Das unerwartete Da

iſchentreten des Barons Kospoth ſeine etwas eigenthümliche
für Jhre Tochter hat mich gereizt Ich geſtehe

ich zu weit Feen en bin es thüt mir leid Bitte
Sie mich fort Herr General

Der alte Herr J ſich mechaniſch in Bewegung und ge
leitete die Prinzeſſin kavaliermäßig aus ſeiner Wohnung hinausund die Treppe hinunter Aber er war den ganzen Weg über
außer ſtande ſeine Gedanken zu ordnen oder gar Worte zu
finden Als er mit ihr aus der Hausthür trat und die
wenigen ſteinernen Stufen hinabſteigen wollte blieb die Prin
zeſſin plötzlich zuſammenzuckend ſtehen und er fühlte deutlich
wie ihr Arm in dem ſeinen zitterte

Zur Seite des Weges in dem kleinen Vorgarten ſtanden

mit den Mützen in der d einige Tiſchlergeſellen undſchienen mit ren en en nen n ihnen ver
decken zu wollen auf welchem der Sarg ſtand der mit ſeinem
noch nicht ganz trockenen Lack und ſeinen Blechbeſchlägen auf
dringlich glitzerte u einige Bedienſtete der Hoffägerei
ſtanden mit verlegenen Mienen ſich tief verneigend herum

Aber die Prinzeſſin hatte in ein paar Sekunden ihre
Schwäche überwunden und ſchritt vollends die Treppen
hinunter und an den Wagen Der Lakai hielt den Wagen
chlag Keſſper mit dem Hut in der Hand Etwas zur Seiteſtand ally v Katz und blickte mit neugierigem Mitleid zu

dem greiſen Kavalier empor
Nochmals mein aufrichtiges Beileid und herzlichſtes Lebe

wohl in unſer aller Namen ſagte die Prinzeſſin und drückte
dem General bewegt die Hand

Dann beſtieg ſie das Coups Die Hofdame ſprang ihrelaſtiſch nach der Diener ſchloß die Thür ſchwang i auf

den Bock nochmals verneigten ſich alle Anweſenden die Prin
zeſſin beugte hinter dem offenen Fenſter noch einmal den Kopf
vor und dann rollte der Wagen davon

Der alte Friedrich war ſeinem lieben Herrn gefolgt Er
ſah ihn an allen Gliedern zitternd mühſam die Treppe hinauf
ſteigen und beeilte ſich ihm ſeinen Beiftand anzubieten

Als die beiden Alten zwei Minuten ſpäter den Salon im
erſten Stock wieder betraten ſtürzte die weinende Melanie
ohne die Anweſenheit des Dieners zu beachten ihrem Vater
entgegen ergriff ſeine Hand und bedeckte ſie mit Küſſen

er General raffte ſich gewaltſam zum Sprechen auf
Was iſt das Was hab ich da gehört mummummum

Liaiſon mit dem Dingsda Königliche Hoheit und ſo
weiter

Nein Vater nein Keine Liaiſon Die Prinzeſſin lügt
Jch bin ſeine Braut

Braut mwa Unſinn Giebt s nicht ſo was
mummummum Niedertracht

Sie ſank ihm zu Füßen Mein lieber lieber Papa fo
höre mich doch Er hat es mir geſchworen ich bin ſein

Was Sein biſt du Aha Caffarelli Fortort Geh weg Will dich nicht mehr ſehen
s ausziehen hna ſchnell Meine Pfeife

ac
Er hielt ſeine heftig zitternde Rechte fortweiſend über dem

Kopf der Tochter ausgeſtreckt mit der Linken griff er nach
einem Halt ſuchend in der Luft umher

Kospoth und der alte Diener beeilten ſich ihn zu ſtützen
und in ſein Zimmer zu führen

Melanie blieb mitten im Salon auf ihren Knieen liegen und
horchte mit weit geöffneten Augen nach der noch offen ſtehen
den Flurthür ſtarrend hinaus Von der Treppe her erſcholl
ein bumpfes Poltern Die Männer trugen den Sarg hinauf

Fortſ folgt

Kinderbücher
Von Georg Bötticher

Der Thiermaler Keller ein langjähriger Freund derGenremaler Naumann d al hoch
ſaßen in lebha Geſpräch in Naumanns Wohnung

war die unerſ rage welche Darſtellungene ich daß Kind am meiſten zu intereſſiren vermögen eine
Frage r die es die Freunde in ewigem Streit befanden

Und ich dabei ſegte Naumann daß die ſämmtlichen
modernen Bilderbücher mit ihren Bildern aus der Kinderwelt
à la et oder ldemar Friedrich und den ſüßlichen ſenti

ts oder erachten in denen hinten undvorne nichts paſſirt und in der Mitte erſt recht nicht daß die
unſere Kinder aufs gründlichſte langweilen Das Kind will eine

Welt als die die es täglich um ſich hat es pfeift auf dieS und die geſchniegelten geſtriegeiten Kinderpüppchen und
den langwe Kralthehe en Kram den pädagogiſch
angekränkelte Irgend h er für die Kinderwelt zurichten
es hat eine Vorliebe für p W w Darſtellungrn für Märchen

teuer und wänke es verlangt luſtige oder traurige
chten jedenfalls aber kräftige entſchiedene Eindrücke es
la oder weinen können oder was Neues erleben in

ſeinem B ch ſonſt macht es ſich ſo viel daraus Und ichwill s nur Fern ſagen daß ich ſelbſt deine humoriſtiſchen Thiere
lieber Julius ſo meiſerheſt ſie auch dargeſtellt ſind und ſo ſehr
e Erwachſene entzücken nichts weniger für geeignet halte
ie r zu amuüſiren Die Kinder verſtehen eben all die
g witzigen Beziehungen noch gar nicht die uns ſo viel

Vergnügen daran machen ihnen iſt die humoriſtiſche Vermenſch
ſei Thiere etwas Unverſtändliches und die meiſterlich
treue Wiedergabe der Natur halten ſie für ſelbſtverſtändlich
o geht ihnen der Hauptreiz verloren und was übrig bleibt kann
hnen keinen Spaß machen
denn du etwa meinſt, verſetzte Keller einigermaßen gereizt

z eine Struwelpeterigden deine karrikaturiſtiſchen Kinder
gt er mit ihren tollen Bildern und Verſen à ja Buſch den

n ern mehr Intereſſe einſlößen ſo biſt du auf dem Holzwege
P natürliche Sinn des Kindes wendet ſich von ſolchen Ueber

r S ab mit Recht und aus dem inſtinktiven Gefühl doß
m rade an ſolchem Zeug erwächſt Das Kind ahnt die

ma ur und fühlt ſich abgeſtoßen Das iſt meine Meinung
e e chelte Genau das lieber Julius was die
t ganz alle Durch die Bank vom Struwelpeter ſagen4 e t mehr Faben mie r nicht gekonnt Jm Gegentheil
t alen Annge er hundertſechzigſten oder hundert

Das beweiſt gar nichts, grollte Keller Höchſtens das
daß viele unſerer Kinder eben bildet ſi ieFr en 2 n haben on ſo verbilbet ſind doß ſie

Jch, ſagte Naumann die Hand beſchwichtigend guf die desFreundes legend ich glaube Lieimeht e Brieg
unſerer ſogenannten beſſeren Kreiſe im entgegengeſetzten Sinne
durch eine falſche ſüßliche Pädagogik Eine träftige herzhafte
Koſt können ſie ſelbſt nicht vertragen und wagen deshalb nicht
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z ihren Kindern zu geben Die würden ſie ſchon nicht ver
chmähen denn die geſunde Kindesnatur iſt ſelbſt durch drei

vier Generationen hindurch nicht ſo leicht todt zu machen Es
iſt unſer alter Streit lieber Julius und wir werden uns ja nie
einigen aber das bin ich überzeugt ſo gexing ich von meinem
Schaffen dem deinen en denke wollteſt du einer Anzahl
Kinder eins von deinen Thierbilderbüchern und eine von meinen
Struwelpeteriaden wie du ſie nennſt vorlegen nimm s nicht
übel Julius ich wüßte welches ſie wählen würden

Dein Buch natürlich ſagte Keller verletzt Bei Kindern
aus den Kreiſen überbildeter r Leute die auch die
Kinderbücher nach der perten en Mode wublen da würdeſt du
vielleicht Recht behalten ei unverdorbenen Kindern nie
mals Den Beweis wollt ich dir liefern

Keller war erregt a und ans Fenſter getreten
Auf dem ſonnebeſchienenen Platz draußen tittten die grger
ſchülkinder Jhr Lärmen drang bis ins Zimmer Den Geure
Feer der dem Freund ans Fenſter gefolgt war durchzuckte eine

ee aJulius ſagte er dieſem die Hand auf die Schulter legend
zHälſt du die Jungen da draußen im Geſchmack für unverdorben
Biſt du der Meinung daß die ein richtigeres Urtheil haben
würden als unſere Salonkinder

Ueber das was Natur und Unnatur iſt ganz gewiß
ob Keller kräftig ohne Ahnung worauf der Freund hinaus
wollte

Dann möchte ich dir vorſchlagen daß wir jeder ein Exemplar
unſerer neueſten Bücher opfern und dieſe Gaſſenjungen über uns
urtheilen laſſen Du wirſt gleich ſehen wie das vor ſich gehen
ſoll Bitte nimm deinen Hut Und er raffte von dem Tiſche
zwei Bücher auf und zog den Thiermaler mit ſich hinunter auf
die Straße

Kommt mal her ihr Kinder rief er mit lauter Stimme in den
dichten Schwarm der ſpielenden kleinen Schlingel und acht bis
zehn kamen neugierig heran

Hier, ſagte Naumann hier habe ich zwei ſchöne Bilder
bücher Die ſeht euch mal an und merkt euch eins davon das
was euch aun meiſten gefällt das ſollt ihr behalten dürfen

Hurrah ſchrieen die Bengels und riſſen ſich um die Bücher
die ihnen der Maler reichte

Setzt euch dahinüber in den Schatten und nach zehn Minuten

kommt ihr wieder hierher und ſagt uns welches von den beiden
andenü ihr behalt öchtetr r t kam die ündige Jury die ſich

en verſt xtt amittlerweile noch durch weitere Jungjubelnd zu den Malern e die Bücher von zw
Händen zugleich angefaßt triumphirend in der Luft ſchwenkend

Nun, ſagte Naumann einigermaßen geſpannt un
konnte eine gewiſſe Erregung nicht verbergen welches Buch
wollt ihr behaltenDas Thierbuch das h n die Wien an

aumann und gebt mir das
andere zurück

r an Jch will mich nicht be n tet
vorüber Die Scene von geſtern fiel ihm e z

mochten eine unbeſtimmte Hoffnung auf ein zweites G

lich das Thierbuch beſſer gefallen als das andere

e Thiermaler blickte etwas enttäuſcht Blos deshalb

Allgemeines Schweigen Der Thiermaler wollte es ihnen er

Wiederum verlegenes Schweigen

eſſiren

ax das Kellex ſche Die Freunde einenlick Keller t ein ſcha redes en aus
So behaltet das Buch, ſagte N

Die Jungen ſchrieen einige Dankesworte und ſtoben davon
Die Freunde ſahen einande

ließ etet Na s ing der Thiermaler am Hauſe ſeines F
er Thier ae eſich ſeine Geſtalt und er lächelte vergnügt Die Kinder ſp

auch heute auf dem Platz Einige kamen an ihn Srgn
e lderbuchhegen Keller betrachtete ſie wohlwollenden es

Sagt einmal, redete er ſie an weshalb hat euch denn eigent

Die Jungen lachten verlegen Ein zwölffjähriger Schlingel
te grinſend Weil s dicker und größer war

ſagte er ei eil Doch gewiß auch der Bilder wegen nicht
wahr

leichtern es ihnen an dem Buche ſelbſt demonſtriren
Wo habt ihr denn das Buch fragte er freundlich

Nun ſag du mir s, wandte er ſich an den Zwölfjährigen
Du haſt es wohl du ſcheinſt dich ja beſonders dafür zu inker

Der Junge ſah ihm dreiſt in die Augen wwd lächelte ver
ſchute

Wir haben s verkloppt

Bunte Zeitung
Der Marſchſchritt der europäiſchen Heere Die vor

ſchriftsmäßige Länge des Marſchſchrittes des ruſſiſchen Heeres
beträgt 71 em im franzöſiſchen öſterreich ungariſchen italieniſchen
belgiſchen ſchwediſchen und ſchweizeriſchen Heere ſind 75 und im
deutſchen Heere 80 cm als Normalmaß für den Marſchſchritt vor
geſchrieben Die Zahl der in einer Minute zurückgelegten Schritte
beträgt beim deutſchen Heere und in Rußland 114 in Frankreich
112 116 in Oeſterreich Ungarn 115 118 in Jtalien 120 und
in Belgien 110 Schritte woraus ſich ergiebt daß die deutſche
Armee 91 die italieniſche 90 die öſterreichiſchungariſche 86 88
die franzöſiſche 834 87 die belgiſche 82 und die ruſſiſche Armee
81 m in der Minute durchſchreitet

Von der Fgerſande fatrskett der Hottentotten legt
Dr Emil Holub der im P Mittheilungen aus ſeinenerſten Afrikareiſen veröffentlicht u a folgendes Zeugniß ab
J hatte zwei Hottentottenjünglinge des Korannaſtammes als
Ochſentreiber und Führer in Dienſt genommen Kaum daß wir
an einem Abend mit ſtürmiſchem Gewitterregen nach dem Aus
ſpannen ſchutzſuchend in den Wagen geſtiegen waren holten ſich
die beiden ihre naſſen Decken und nachdem ſie ſich ihrer Kleider
und Schuhe entledigt ſie in ihre Säcke gethan und dieſe dann
als Kopfkiſſen ſich untergelegt hatten krochen ſie unter den
Wagen hüllten ſich in jene bunten naſſen Tuchkompreſſen ein
und legten ſich ſofort zur Ruhe Trotz der ununterbrochenen
Blitze und des langanhaltenden und überaus laut tönenden
Donners trotz des heftigen Regens und des Sturmwindes waren
ſie bald eingeſchlafen Am folgenden Morgen fanden wir die
beiden nackten braunen Jünglinge in ſchmutzig gelbbräunlicher
Regenlache gebettet nur daß die Arme Bruſt und der Kopf
noch aus dem Schlammwaſſer hervorragten Langſam hob ſich
die Bruſt ſie ſchliefen wie in einem Eiderdaunenbekte ruhig und
weltvergeſſen freundlich grinſten ſie uns entgegen als wir ſie
durch Berührung mit der Spitze des langen Peitſchenſtockes
weckten Dann die Näſſe fühlend glotzten ſie erſtaunt um ſich
her richteten ſich langſam auf und vermochten es nicht ſofort zu be
greifen wie ſie in das Waſſer gekommen waren Scherzendund lachend über das Mißgeſchick liefen ſie zum Fluſſe um ſich
abzuwaſchen und brachten auch gleich Reiſig mit um das Kaffee
feuer anzuzünden Und als wir dann alle ums Feuer ſaßen
waren auch ſie herangekrochen und ihre Kleider höch über die
Flamme haltend lachten ſie über das unfreiwillig genvmmene
Schlammbad es zeigte ſich auch in der Folge daß ihnen dieſes
nicht im geringſten geſchadet

u einem gen Meiſſonier iſt für einen
onatsſoldes ein franzöſiſcher Soldat gekommen

letzten Lebensjahres des Meiſters nahm wie jetzt aus Paris e
ſchrieben wird ein in er ſes in Garniſon ſtehender Küraſſier
einige Tage Urlaub um ſich die Hauptſtadt und namentlich auch
die Ausſtellung anzuſehen Die Anregungen welche er dort er
Deſt veranlaßlen ihn einen Beſuch bei Meiſſonier zu machen

er brave Krieger wollte wie er ſagte ein ganzes Bild von
ſich haben um es in ſeine Heimath zu ſchickenn doch wollte er
vor allem wiſſen was das koſten werde Wie viel willſt du
dafür ausgeben fragte Meiſſonier Sia Sous
Gut Der Meiſter entwarf nun raſch eine äußerſt gelungene

Skizze welche der Küraſſiier triumphirend an ſich nahm und im
Forlgehen zu einem ihn an der Thüre erwartenden Kameraden
aägte IJch hätte handeln ſollen er hätte mir das Bild vielleicht

für 20 Sous gelaſſen
panuiſche Baumwolle Der Verein der japaniſchen Baumwö nnet veröffentlichte kür ich einen ſtatiſtiſchen Ausweis

über die Zunahme der Baumwollinduſtrie in Japan aus welchemhervorgeht daß die Zahl der Spinnereien vom Juli 1888 bis
Juni 1891 von 19 auf 30 die der Spindeln von 83,360 auf
300,499 geſtiegen iſt Die größte Spinnerei i die Oſaka Baſeki
Kwaiſha mit 61,200 Spindeln einem eingezahlten Aktienkapit
von 1,200,000 Doll und einem Reſervefonds von 410,700 Do
Mit ihr ſteht eine Weberei von 398 e Verbindung
Die Fabrik beſchäftigt Recteheenmt 2889 Angeſtellte davon
männliche und 1927 weibliche ählt man die im Bau be
griffenen Fabriken hinzu ſo gab es am 30 Juni in u

il ſeinesher des

Krimen 36 Spinnereien mit 377,970 Spindeln in welchen 17,248
irbeiter beſchäftigt waren Es darf alſo kaum überraſchen wenn

die Einfuhr von Baumwollgarnen i Verhältniß nachläßt 1888
betrug dieſelbe noch 13,611,891 Doll 1889 12,522,089 Doll da
gegen 1890 nur 9,928,061 Doll

Wettkrähen Seit mehreren Wo iſt im Condroz undim Ouxththale ſo ſchreibt man der Wage aus Sutnch ein

neuer Sport aufgetaucht der Hahnenſchreikampf Jn ihm ſcheinen
die Belgier einen befriedigenden Erſatz für den blutigen Hahnen
kampf gefunden zu haben Bei dem neuen Sport handelt es ſich
darum welcher Hahn innerhalb einer Stunde am häufigſten ſein
Kikeriki ertönen läßt Auf einem kürzlich in Rotheux Rimidre

veranſtalteten Wettkampfe dieſer Art waren 54 beſpornte Sänger
vertreten Der Wettbewerb erfolgt nach den Regeln der in
Belgien beliebten Finkenkämpfe Zu dem Zwecke werden die
Hähne unter freiem Himmel in nebeneinander aufgeſtellten Käfigen
ſo untergebracht daß keiner der Streiter den andern ſieht er
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